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...scheint die Zeit stehen zu bleiben. 
Wir genießen ein paar „entschleunigte“ 
Tage rund um den Jahreswechsel, die wir 
einer Zeitverschiebung zwischen dem ju-
lianischen und gregorianischen Kalender 
vor etwa 400 Jahren verdanken. Nachdem 
diese durch päpstliches Dekret gelöscht 
wurde, fehlen in der Menschheitsge-
schichte elf Tage. 

Genau genommen bezeichnet die Zeit 
zwischen den Jahren nur die unendlich 
kleine Spanne zwischen dem 31. Dezem-
ber 24:00 Uhr und dem 1. Januar 0:00 Uhr, 
also physikalisch gesehen eine exakt lo-
kalisierbare und dennoch nicht existente 
Zeit, faszinierend und unverständlich wie 
der Urknall, der nach unseren derzeitigen 
Vorstellungen den absoluten Nullpunkt 
der Zeitrechnung markiert. 

Vielleicht drängt sich auch Ihnen in die-
sem Zusammenhang die Frage auf: Was 
war denn vor dem Urknall? Über solche 
Fragen schütteln Physiker nur den Kopf, 
denn vor der Zeitrechnung gab es natürlich 
auch kein „davor“. Der Wiener Universi-
tätsprofessor Rudolf Taschner hat kürz-
lich in einem Taschenbuch* versucht, auf 
diese und andere unlösbare Grundfragen 

der Naturwissenschaften laienverständ-
liche Antworten zu geben. Was nach der 
Lektüre bleibt, ist das ungute Gefühl, dass 
es die Zeit vermutlich außerhalb der Welt 
unserer menschlichen Gehirne überhaupt 
nicht gibt. Und auch keinen Raum, keine 
Ursache und Wirkung, kein Schicksal und 
keinen Zufall. Nur „Nichts“. 

Neu sind solche Gedanken nicht, auch 
wenn sie im Zeitalter der Quantenphysik 
und Relativitätstheorie neu klingen. Kant 
erkannte schon vor über 200 Jahren, dass 
Zeit nur Anschauungssache im wahrsten 
Sinne des Wortes ist: Was niemand an-
schaut, existiert auch nicht. 

Und trotzdem werden wir wohl leider 
nicht umhin können, uns nach den stillen 
Tagen „zwischen den Jahren“ wieder da-
rauf zu besinnen, dass das Zeitempfi nden 
in unserem Gehirn sehr reale Ansprüche 
an unser tägliches Leben stellt. 

Schade eigentlich! Es wäre zu schön, 
im tiefsten Inneren zu ver-
stehen, dass die Zeit nicht 
nur zwischen den Jahren 
stehen bleibt, sondern im-
mer und ewig - und dann 
danach zu handeln.

Zwischen den Jahren... Der Trillium-Report ist das einzige deutsche 
Fachmagazin für Innovationsmanagement in der 
Medizin. Er präsentiert neue Entwicklungen aus 
Forschung, Diagnostik und Therapie und zeigt 
Trends in Politik und Management auf.
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